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15. Januar 1917. Aus seiner Brückenkopsstellung
bei Namoiosa am Sereth brach der Feind mit starken
Mosten vor . Im deutschen Artilleriefeuec brach der An¬
griff zusammen . Am Abend in deutsche Gräben ge¬
drungene Feinde wurden ungesäumt gerrorfett - — Russen
und Rumänen machtin zwischen Susita - und Casiau-
Tal starke Angnffe . wurden aber überall abgeschlagen.
Beim M stecanefti-Tunnel stießen österreichilche Erkun-
dungSabteilungen bis zur feindlichen Hauplstelluug und
kehrten m >t G fang nen zurück.

Der Krieg.
MrdeM dtt«kkiten SnmIkitMS.

Großes Kauptquartier , 14. Jan . (W . B . Amtlich )
Weülicher ArirgstSanpkah:

Heeresgruppe Kronprinz R u p p r e ch t.
Die Feucrtätigkeit blieb tagsüber meist auf Störurgs-

feuer beschränkt. In einzelnen Abichnitten , beso. ders
beiderseits von Lens war sie am Abend gesteigert. Auf¬
klärungsabteilungen drangen südwestlich von Armen-
tieres und rördlich von La Vaqaerie in die englischen
Gräben und matten Gefangene.

He resgruppe Deutscher Kronprinz
und

Heeresgruppe Herzog A l h r e ch t.
Abgesehen von erfolgreichen Erkur .dungsgcfechtm in

der Gegend von Ablaincourt und auf dem Westufer der
Maas verltef der Tag ohne besondere Ereignisse.

Hefikicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Krönt.
Westlich vom Ochrida-See , am Dobropolje und süd¬

westlich vom Doiran -See Artillerietätigkeit.
Italienis -ör Krönt.

Die Lage ist unverärdert.
«.er erste Generalquartiernieister Lndevdorfl

In«mnsmSn.
. Berlin.  14 . Jan . (W B Amtlich.) Bei starker
Bewachung und unter stäikster Gegenwirkung die vielfach
auch du ch feindliche Lufistreilkräjte ausgeführt wurde,
ve senktin uns-re U Berte im Ärmelkanal und an der
englische Ostküste 5 giößeie Dampfer . Die Mehrzahl
der Schiffe war tief beladen und bewaffnet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

InW-Mg
Die feindlichen Luftangriffe im Dezember.
Berlin,  14 . Jan . (W. B . Amtlich ) Im D -zbr.

unternahm der G .gmr 13 Luftangriffe auf das deutsche
Heimatgebiet Sechs Angriffe gatten dem lothringisch-
luxemburgischen Industrie ebiet sieden Angriffe der Stadt
Freiburg sowie ani er n Siädten in Baden , den Städten
Mannh im , Saarbrücken und Zweibrücken. Bis auf
eine Betriebsstörung , die durch ern Bombentreffer in die
Gakteit mg eines Eisenwerkes verursacht wurde , war
das Erg bnis der Angriffe bedeutungslos ; der Schaden
an privatem Eigentum war im ganzen g ring . Durch
die Angriffe wu den si den Personen getötet , 31 oerl-tzt.
darunter französische Kriegsgefangene . Ein feindliches
Flu,z °ug wurde innerhalb des deutschen Heimatgetietes,
ein anderes jenseits der Linien abgeschcssen.

Ile Borsnnne in Hiißlonii.
Keine verfassunggebende Versammlung.

Nach einer Meldung des „Djen " hat die Bolsche¬
wik,regieruna beschlossen, überhaupt keine verf. ff .ng-
gebente Versammlung einzuberufen . Vielmehr soll der
Generolkvngreß der Arbeiter -, Soldaten - und B ruernräte
zum 21. Januar einberuf .n und ihm der Charakter
eines Nationalkonverts verliehm werden . Trotzki wad
diesem Nationalkonvent eine Übersicht der Fnebensver.
Handlungen unterbreiten.

Vor wichtigen Ereigniff -n in Petersburg.
Genf,  13 . I n. (W . «)  Das „Journal de Geneoe"

weidet in einer Petersburger PrlvaiSepesche : In P teis
durg werden wichtige Eretan sse erwartet . Lenin wird
^ne große Rede hatten . Von ihrer Aufnahme wird es
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abhängen , ob er an der Macht ble-bt . Der linke Flügel
der Sozialrevolutionäre schlug den Moximatisten ein
Bündnis vor, das dieser Koalition die Meyrheii in d. r
Konstituante sichern würde . Tie Gund 'agen dieses
Bündnisses fit b st Igende : Tie Konstituante proklamiert
Rußland zur Bund . sr,publik , uiterz . tchnet den allge¬
meinen , aber nicht einen Sonderfrieden , beschlagnahmt
die Banken , anulliert olle Staatsschulden und setzt für
jede Gegend eine Konstituante ein.

Trübe Aue sichten der Entente 1918.
Haag,  14 . Jan . (W . B .) Der „Na uwe Courant"

schreibt: „DasJ -hr beginnt für die Entente mit trüben
Aussichten . Aue Hoffnungsvollen Worte ihrer Sraats
mä ner können das nicht vertuschen. Gibt cs eine
wirksame Waffe gegen die Unierseebcot , ? Wir merken
nichts davon . Schiff nach Schiff sinkt, und inj England
muß man den Leibriemen anziehen . Wenn man be¬
denkt, was für eine entscheidende Bedeutung der Sen¬
dung amerikanischer Truppen nach Europa von der
Entente beigemeff.n wurde , ist es doch merkwürdig , daß
einige Mitglieder der amerikanischen Regürung (Reuter
zufolge) glauben , daß die Alliierten im Augenblick lieber
amerikanlsche Lebensmittel als amerikanische Truppen
haben wollen . Und doch lebt die Hoffnung auf einen
entscheidenden Sieg bei den Alliierten ungejchwächt weiter.
Man erwartet einen Frieden durch Sieg , einen Frieden,
der. wie Churchill jetzt wieder sagte, diktiert werden solle.
Wilson hat es in seiner letzt-n Botschaft vermieden,
deutlich zu sogen, daß er den Sieg wünscht. Als d>e
Vereinrgien Staaten noch neutral waren , hot der Präsi¬
dent in einem Aufruf an die Kriegführenden den Frt den
durch Sieg als ein Unglück für die Welt vrrworien ."

Ein holländisch-portugiesischer Streitfall.
Haag,  14 . Jan . (W B .) Das Korrespondenz-

bureau berichtet, daß das niederlänbische Schaff „Kenne
meiland " das mit einer Ladung Mars auf d m Wege
von Amerika nach Holland war , seil anfangs November
in St . Vincent liegt . Die portugiesischen Behörden
lassen es nicht absahren und lassen es militärisch be¬
wachen; die Mannschaft ist an Land gebracht worden.
Man vermutet , daß das Schiff mit einem deutschen
Unterseeboot, das brasilianische Schiffe versenkte, signali-
siene . D e Untersuchung hat nicht ergeben, daß diese
Anschuldigung gerechtfertigt war . Portugal will nun
die Ladung r. qairnren , weil in St . Vic nt Mangel an
Mais herrscht. Die holländische Regierung hat bet der
portugiesischen Regierung einen energischen Protest ein.
gelegt und erklärt , daß man entweter die Schuld der
Bemannung beweisen oder das Schiff freilaffen muß,
vor allem weg-n der kürzlich angekünd 'gten Ausbreitung
deS deutschen Epengebiet s , die »ine Gesahr für das
Schiff ist, wenn es nach dem 18 Jan . wegfährl . Bis
jetzt ist der Protest ohne Ergebnis geblieben.

Drohungen der Ire » .
Rotterdam,  14 . Jan . (W . B ) Der „Nieuwe

Rotterdamsche Courant " melde !: Plunkett hat in eit er
Ansprache in eine- Versammlung von Sinnsttnern in
Dublin etkiärt , daß England I land feit er Leben- Mittel
zu berauben drohe, die oas Land für seine Bevölkerung
noiwendlg brauche. Die Iren würden Mangel leiden
müssen, wenn sie diese Lebensmittel nicht im Lande he-
hielten . Es sei der halb Aufgabe der Iren , dafür 0‘u
sorgen, daß die Sachen im Lande bleiben, w?nn nötigwir Gewalt.

Sie MostrtM' in Irüten ffioöe.
(Abgeschlossen am 10. Januar 1918.)

Auf d m rv stlichen Kriegsschauplatz nahm an der
Flandernsront das ArllUeri,pu r vorübergehend heftige
Stärke an . Insbesondere entwickelten sich Ärtillenekämpfe
im Stelle ngsdogen bei Ipern . E - glische ErkundungS-
ablniungen griffen gegen den Südrand des Houlhoolster
Waldes , an der Bahn Boesinghe —Staden bei Za «dvoorde
und östlich von Ipern an , ihre Angriffe scheuerten unter
großen Verlusten . Auch bei Cambrai lagen einzelne
Abschnitte zeitweilig unter heftigem Feuer . Englische
Vorstöß -- östlich von Ballecourt und bei Moeuor s wurden
abgewiesen. — Die Franzosen v rsuchten in in , Champagne,
ttn Walde von Ailly und w stiich von Flirey in unsere
Stellungen einzudringen . B -i Fitny . wo sie an einzelnen
Stellen in unsere Poiienltnte gelangt wann , wurden sie
durch unsere Gegenstöße in ihre Ausgangsstellungen zu
rückaeworfen. In eigenen erfolgreichen Unternehmungen
bet Juoincoutt , noidöstltch von Aoocouit , südöstlich von
Moeuvres , bei Bull couri und in det Chan pagne mochten
wir G -fangrne u d erbeuteten Maschinengewehre . — Die
Lage ouf dem öükicherr Kriegsschauplatz ist unverändert.
— An der mazedonische» Krönt war lne Artillelielätigkeit
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zwischen dem Ochtida - und Prespa -See . im C rnabogen,
sowie zwi chen Wardar und Dojtansee vorübergehend
rege. Aus bisher von Russin verteidigten Gräben w stlich
vom Prespa -See brachten deutsche Jäaer eine Anzahl
Franzosen als Gefangene ein . — Vom italienischen Kriegs-
schanplatz sind außer zeitweise heftigen Arnueri.kämpfen
deto. rjei s der Brenta , im Tomba ebiet und am Moniello,
sowie heftigen Feuerwellen gegen den Monte Asnlone
bemerkenswerte E eign sse nicht zu melden . — In Palästina
scheint die Lage unverändert zu s in . Weder von englrscher
noch von !Ü f'fciier Seite liegen wichtige Meldungen vor.
— Auch in Mesopotamien ist eine Änderung der Lage
nicht einget e en. — Der Verlust der feindlichen Luft¬
streitkräfte an den deutschen Fronten beträgt im Dezember
9 F sstlballone und 119 Flugzeuge , während wir 82
Fugzeuge und 2 F ffelballone verloren.

Berlin . 14. Januar.
— Im Verlaufe des gestrigen Sonn ' ags hat , wie

das „B -rl . Tagebl ." hört , eine Reihe hochwichtiger Be-
svrechung-n beim Kaiser stattgesunden , die heute ihren
Abschluß finden sollen Diese Besprechungen schloffen sich
an verschiedene Empfänge beim Kaiser und beim Kron¬
prinzen ay . Darauf folgte gi stern eine längere Beratung
im Reichskanzlerpala ' s . Daran nahmen Reichskanzler
Graf Hertling . der UnterstaatSfekretär F .eiherr von dem
Bussche oltz Stellvertreter des H rrn v. Kühlmann , ferner
Generalfeldmarschall von Hmdenburg und General
Ludendoifi sowie noch weitere Mitglieder der Reichs-
leitrmg teil . Für heute ist eine große gemeinsame
Ko; fercnz beim Kaffer vorgesehen und am nachmittag
wird voraussichtlich der Kanzler den Führern der Reichs,
tagsparreien über den Inhalt und daS Ergebnis der
B rutungen Mitteilungen machen. Zur Stande ist
darüber nirgends etwas bekannt , doch nimmt man an,
daß es fick um die Verhandlungen in Brest-L'towrk,
die in diesen Tagen zu eiwartende Antwort des Reichs¬
kanzlers auf die neuerlichen Kriegszie .kundgedungen der
Entente und nach verschiedenen Andeutungen vor allen
Dingen auch um die Lösung der polnischen Frage
handeln wird.

— Wie das „Berl . Tagebl ." erfährt , ist der deutsche
Gesandte im Haag . Rosen , in Berlin emgetroffen . Gleich¬
falls ist Boischofler Graf Bernstotff nach B rlin berufen
worden . Es verlautet gerüchtweise, doß der Reichskanzler
Graf Hertling sich in den letzten Tagen krank gefühlt
hob?. Es sei keineswegs ausgeschltffen , daß bereits die
nächsten Tage Üoerraschungen brächten . In politischen
Kreis.n wird mit qröster Bestimmtheit versichert, daß
der Rücktritt des Ch fs des Z 'vilkabinetts nunmehr end¬
gültig erfolgen wird , wie die „Morgenpost " zu berichten
weiß. Als sein Nachfolger wiro der Oberpläsident der
Pmoinz Ostpreußen , Landeshauptmann von Berg,
genannt.

— Die alldeutsche „Deutsche Zeitung " 'meldet : Der
Staattzs .k-etär des Auswärtigen Amtes v. Kühlmonn
ist gestern von Brest -Li ' owsk in Berlin einge reffen.
Im Zusammenhang mit Gerüchten über seine fernere
Verwendung wird darauf hingkwiestn , daß der frühere
Botschaftcr in Washington Graf Bernstorff in Berlin
weile und Fürst Bülow , der sich für die Gestaltung der
Dinge lebhoir intereisi -re.

— (W B .) Etmr Korrespondenz zufolge wurde Fürst
zu Isenburg - Bastein , Chef der Militärverwaltung
Litau . ns und Oberstleutnant ä la suite der Armee, auf
seinen Antrag von s wer Stellung enthoben . Der Ober-
befehlShober Ost. Generalfeldmarfchall Prinz Leopold
von Bayern , tei te ihm die Genehmigung seines Wunsche-
in einem anerkennenden Telegramme mit.

— Bautzen.  12 Jan . ( W . B .) Bei der gestrigen
Reichstags - satzwohl im Wahlkreise Bantzen Bischofswerda
wuden für Jastz -at He. rmann (Kons ) 6986 , für Kauf,
mann Pudor (Foriich . . Dp ) 3521 und den Londtagtz-
obgeordneten Uhlrg (Soz .) 6441 Summen abgegeben;
47 Stimmen waren unpil ig, zwei zersplittert . Demnach
hat S ichwohl zw' sck-n He-rma >n nnb Uhlio z" er'oloen.

XltllM.
Weilburg , 15 Januar.

f Fürs Vaterland gestorben:  Schütze Adolf
Schnatz aus Aumenau,  beim I rf.-Regt . Nr . 114;
Inhaber des Eisernen Kreuzes ,2t  Klaffe. — Ehre seinem
Andenken!

«r. Im Frühjahr Ifd. Js . gelangen die Zinsen des
Wi ' th 'saen Stiftung - -Kapüa s von 20000 Mark aus
dem Rechnuogsjabre 1917 im Betrage von 800 Mark
zur Verteilung . Nach dem Test , ment des verstorbenen
Landesdirektors Wirlh sollen die Zinsen einer gering
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bemittelten Person (männlichen oder weiblichen Geschlechts)
die früher für Rechnung des Zeniraiwa .sensonbs oer-
pflegr worden ist und sich siit Entlassung aus der
Waisenv -rsorcUvg stets untadelhust benagen hat . frühe¬
stens fünf Jahre nach diesir Enlü ffung als Ausstauung
oder zur G ündung einer bürgerlichen Niederlassung zu-
gewendet werden . B Werbungen sind vor dem 1. März
an den Landeshauptmann in Wiesbaden zu richten.

O Es ist eine Bekanntmachung , betiesiend Beschlag¬
nahme und BestandSerhedung von gebrannten und
anderen künstlichen Mauerstemen , Dachziegeln aller Art und
Droinageiöhren aus Ton , erschienen, die am 25. Januar
1918 in Kraft tritt . Nach dieser Bekanntmachung werden
sämtliche vorhandenen und neuerz -ugten Mengen von
gebrannten und anderen künstlichen Mauersteinen und
Dachziegeln aller Art (insbesondere gebrannte Tonsterne,
Kalksandsteine , Schwemmsteine , Schlackensteme, Zement-
steine), welche als Bor - oder Hrntermauersteine . Harlvrand
steine, Klinker, Verblender , poröse Steine , Decken- und
Lochsteine, Formsteine , Dachziegel Anwendung finden
können , sowie Dratnageröhren aus Ton beschlagnahmt,
sofern sie sich im Besitz von Personen uno Betrieben
befinden , die derartige Gegenstände erzeugen oder mit
ihnen handeln . Nach der Beschlagnahme sind Verfügungen
über die Gegenstände nur noch zulässig , sofern sie durch
einen Freigab . schein mit dem Stempel des KriegsamleS,
Bautenp .üfstelle, gestalt .t sind , oder eine ordnungsmäßige
Ausfuhrbewilligung des Rcickskomwiffars für AuS- und
Einfuhrbewilligung vorliegt . Ohne besondere Genehmigung
bleibt jedoch trotz der B . schlugnahme der Verkauf und
Verbrauch von Mauerstelnbruch sowie von Formsleinen
bis zu 500 Siück, von Dachziegeln bis zu 1000 Stück,
von Drainageröhren bis zu 500 Stück und von den
übrigen Gegenständen bis zu 5o00 Stück in einem
Kalendermonat für eine Baust ,lle g. stattet . Der Vorrat
in den obenbezeichnetkn Gegenständen ist außerdem von
den Personen oder Betrieben , die sie erzeugen oder mu
ihnen handeln , alle 2 Monate an die Kriegsamlstelle zu
melden , in deren Bereich die Gegenstände sich befinden.
Die erste Meldung ist über den bei Beginn des 1. Februar
1918 vorhandenen Bestand bis zum 10. Februar 1918
zu erstatten . Vorgedrvckte Meldebogen sind von de,
zuständigen Kriegrami stelle anzufordern . Auch eine
Lagerbuchführurg ist über die zu m . ldenden Gegen-
stände vorgeschrieben. Der Wortlaut der B .kanntmachung
ist bei dem Landrmsamt , den größeren Bürgermeister¬
ämtern und der Geschäftsstelle des „Wrilburger Tageblatt"
einzusehen.

x Sammelhilftdienst der Frankfurter Schulj ' g-nd.
40000 Schulkinder sammeln im Dienste des Vaterlandes
emsig alle Abfälle und Altmaierialien . bi innen sie in
ihre Schule und erhallen dafür Sammelmarken , gegen
die später als Belohnung ihres Fleißes Sparkassenbücher
mit E nlagen , Kriegssparmarken und sonstige Preise nach
freier Wahl des Schülers verausgabt werden . Durch
diese gioßzügige Sammelorganisation der Franksiutei
Schulen sind bereits in d.n ersten vier Wochen gesammelt
worden : 82416 Kg. Altpapier , 11882 Kg. Lumpen,
8623 Kg . Metall , 447 Kg . Frauenhaar , 343 Kg. Celluloid,
2049 Kg. Gummi , 1048 Kg. Leder, 1761 Kg Stanniol,
143 fKg. Korkabfall , 85 096 St . Flaichen , 19650 S ' .
Glühbirnensocktl , 41 192 St . Korke, 11775 St . Hüte.
Diese Sammlungen sind bei der heutigen Wichtigkeit der
Rohstoffversorgung von nicht zu unterschätzender Be¬
deutung . Wenn diese soziale Tätigkeit des Sammel-
hilssdienstes die tatkräftigste Förderung der Behörden
sowie aller Bevölkerungskreise findet , liegt es nur im
Interesse d r Allgemeinheit . Das stellvertretende General
kommando 18. Aimee -Koips ist im Aufträge des Keieps-
amts (KriegSausschuß für Sammel - und Helferdienst-
damit beschäftigt, die Organisation des Samm -Iw senS
in der oben angegebenen oder in ähnlicher Weise im
ganzen Korpsbeziik durchzusühren.

§8 Em origu .eües Häralsgesuch veröffentlicht ein-
Frau H Stein in Wetzlar  im „Main - und Nidda
Boten " : „Ich bin fünf Jhe mit meinem Mann
Heinrich Stein veiheiratit , lebe in glückl cher Ehe und
lasse mir von der Elisabeth Köhler , Rödelheimer Land¬
straße 145, Frankfurt a . M .. mein Glück nicht zerstören.
Da sie andauernd meinen Mann belästigt , ihn zwingen
will , sich von mir scheiden zu lassen, um sie zu heiraten,
bitte ich einen heiratslustigen Herrn , sich zu melden , an¬
stelle meines Mann »8, damit die er blich unter die Haube
kommt . Frau H. Stein und 4 Kinder , Wetzlar ."

Im« ».
© Waldernbach,  14 . Jan . Die Eheleute Josef

Eckert und F au Aana Maria geb. Müller  fei lten
dieser Tage das Fest der goldenen Hochzeit.  Herr
Pfarrer Müller vollzog die kirchliche Einsegnung . Die
ganze Gemeinde nahm regen Anteil an dem Feste. —
Das Jub . lpaar steht im 80. resp. 70. Lebensjahre und
besitzen 9 Kinder und 17 Enkel.

* Welschneudorf.  14 . Jan . Die Wildschweine
treten hier sehr zahlreich auf . Von den Forstbeamten
und Jägern wird denselben eifrig nachgesteüt . Bei der
letzten im hiesigen Gemeindewald abgehaltenen Jagd
wurden zwei starke Bachen und ein geringer Keiler zur
Strecke gebracht.

'Frankfurt,  14 . Jan . Vorige Woche verschied
dahier p ötzlich im Alter von 74 Jahren Generalmajor
z. D . v. Bissing,  eine der bekanntesten Ersche -
nungen im deutschen Cportleben . Der Veistorbene be
gann seine miliiär sche Laufbahn im Jahre 1861 beim
schlesischen Hus nen -R g' n eni Ne. 6 n-nd machte die Feld
züge von 1866 und 1870/71 mit . Später war er Ritt
Meister bei den 23 Dragonern in Dadenhaus n. dann
Lehrer am M l' tä reui . stitut zu Hannov r. 1888 über-
nabm er die Fühiung des 13. Husaren Regimenls in
Bock" h im und trat von dieser Zerr an an die Spitz-
des Frankfurter Rennwei ' NS und Pferdesports . Unter
seiner Lei ung — 1896 nahm er den Abichied — fand
die Vereinigung des Rheinischen Rennvereins und des!

.

Vereins für Hindernisrennen zum Rennklub Frankfurt
stait . Späier gründete Herr v. Bissing das H ppodrvm.
Bel allen Rennen , R it . rf.sten und dergl ichen hat der
Versio bene, der selbst ein glänzender Reiter war , in
Frankfurt die führende Rolle im «gehabt , sodaß Frank-
furts heutige Bedeutung als Rennplatz iu erster Linie
Generolmcjor v. Biising zu danken ist.

'Worms,  12 . Jan . Kürzlich wurde hier ein
Bärenführer zum Heer eingezogen. der sich deshalb von
seinem g«liebten Petz trennen mußte . Er verkaufte ihn
für 300 Mark an eine Kürschnerei. Nun kam der Bär
ins Schlachthaus , um vom Leben zum Tode befördert
und daun seines P lzes beraubt zu werden . Aber in
unserem Schlachthaus hat man sich mit „wilden Tieren"
ni ch nicht befaßt , und so hatte das Personal Bedenken,
sich der „B -stle" zu nähern . Da kam man auf d-n
Ausweg , einen Jägersmann kommen zu lasten . Mt
einem wohlgezielten Schuß erledigte dieser den braunen
Gesellen.

' Hamm,  13 . Jan . Durch einen entsitzlichen Un¬
glücksfall kam der hiesige OderlandesgenchtSsikretär
Heinrich Honnerbach ums Leben. Vor einigen Tagen
war si in als Leutnant im Felde stehender Bruder gefallen.
Als er den ihm von der Kompagnie des Gefallenen
zugesandten Osfizierskoffer öffnete, fand er beim Auspacken
der Nachlaßsachen eine Handgranate , welche explodierte
und ihn sofort lötete . Seine Frau war Zeuge des
schrecklichen Vorfalles , blieb selbst aber unveis hrt . Möge
der d rch seine Begleitums .ä >de doppelt tragische Unglücks¬
soll zur Warrung dienen . Wie es möglich war , daß
sich unter den Nachlaßsachen auch die Handgranate befand,
ist noch nicht ausgeklätt.

' München.  14 . Januar . (T . U.) Der bayerische
Fliegerleutnant Max Müller,  R tker des Ordens
Pour ie mente , ist bei der Jagdstaffel Boelcke in der
Nähe von Cambrai nach seinem 18 Luftsieg , infolge
Fiugzeugfehlers tödlich verunglückt und unbesiegt fürs
Vaterland gestorben.

'Brilon,  12 . Jan . Bei einem hiesigen Schuh
warenhändler wurde ein Schuhwacenlager , in dem sich
ii. a . noch 235 Paar gute lederne Schuhe aus der
Fiiedenszeit befanden , beschlagnahmt . Der Händler hatte
seine Ware nur noch im Tauschhandel abgegeben.

' London,  12 . Jan . (W B .) In einem Schacht
in Haimarend in North -Slaffoidshire ereignete sich heute
früh eine schwere Explosion . Zur Zeit der Explosion
waren 247 Mann im Scracht . Bisher sind nur ungefähr
60 an die Ob rfläche g-kommen . Man glaubt , daß die
Zahl der Toten groß ist.

' Haag,  13 . Jrn . Nach den letzten Berichten über
die Explosion in dem Bergwerk Halmerend sind 100
Leiwen  geborgen . 140 Meirichen fi ^d noch in den

Schächten eingeschlossen. Es ist 'geringe Hoffnung vor¬
handen , daß sie gerettet werden können.

'Schanghai,  14 . Jan . (W . B . Nichtamtlich .)
Reutermeldung . Der Berichterstatte '- der „Daily NewS"
berichtet aus Nordchina , daß die Pest innerhalb der
ersten sechs Wochen 300 Meilen fortgeschritten sei und
bereits Fujyananfu und die Eisenbahn von P king nach
Han kau erreicht habe. Der Berichterstatter erklärt , daß
der Gouverneur von Saizan sich weigerte , Vorkehrungs-
maßregeln zu gestatten.

Levk MM»
Frankfurt,  15 . Jan . Dernburg für den Ver-

ständiaungsfinden . Siaatssikretär a . D . Dernburg
sprach am Sonntag mittag im überfüllten großen Saal
von „G vß Frankfurt " auf Emladung des Freien Bürger-
ausschustes über „Unfern F leben". Ec trat für einen
Verständigungsfrieden ein und wandte sich gegen die
Agitation der Vaterlandspartei . Auf Vorschlag des
Vorsitzenden, Prof . Dr . Heinrich Rößler , wurde im An-
schluß an die mit lautem Beifall aufgenommenen
Ausführungen des Redners eine dememsprechende Ent¬
schließung angenommen.

Berlin,  15 . Jan (zf ) Im Zusammenhang mit
den zur Zeit in Berlin stattfindenden B >sprechurigen
zwischen der Reichsleitung unv der Obersten Heeres
leitung sind, zum Teil wohl nickt unabsichtlich, eine
Reihe von Gerüchten durch die Zeitungen verbreitet
worden , die die bestehende Verwirrung noch vermehrt
haben . Die Nachricht, daß der Staatssek >e är v. Kühl¬
mann aus Brest - Litowsk nach Be im gekommen sei,
ist ebenso unrichtig  wie die Meldung , daß
G >af Bernstorff nach Berlin berusin worden sei. —
Aus der Tatsache, daß Graf Härtling am Dienstag im
Herrenhause das Wort ergreifen wrd , geht hervor , daß
er nicht krank sein kann , wie ein Berliner Morgenblatt
von ihm behauptet hatte . Tie von dem Reichskanzler
beabsichtigte Rebe zur auswärtigen Politik , die für Mitt¬
woch vom Hruptausschuß des Reichstages vorgesehen
war , wird sich voraussichtlich noch um einige Tage ver¬
zögern. Mn den umlauf nden K isengerüchten hängt
das aber nickt zulammen . (F -k t Zti) _

| Verlust-tgi Liste |
1»» Nr 1033 - 1036 liegen ans

Rudolf Jost aus Gräveneck leicht verwundet.
Unteroffizier Adolf Ketter aus Elkerhausen leichto.
Unteroffizier Albert Panthel aus Elkerhausen schwer

verwand t

Ob -vir den Ort an dem Du starbat
Wohl jemals sehen werden?
Fern von der Heimat starbest Dn
Auf Feindeslandes kalter Erde.
Nicht durften wir zum letzten Mal
Die liebe Hand Dir drücken
Nicht mehr in Deine guten lieben Augen

blicken.]
Zwei Jahre hast Du mitgemacht
Du armer, lieber guter,

Du hast gekämpft in mancher Schlacht
Mit Deinem lieben Bruder.
Mit frohem Mut gingst Du hinein
Im festen Gottvertrauen
Du warst zu gut für diese Welt
Gingst ein ins himmlisch Schauen.
Doch einen Trost den haben wir
Der bleibt uns auch bestehn
Wir werden Dich einst wiedersehn.

I

I

Am 11. 1. 18 starb an seiner Verwundung in einem Feld¬
lazarett unser lieber guter zweiter Sohn und Bruder

Schütze Adolf Schnalz
im Inf .- Regt . 114 . 1. M .- G.

lnlmbor de » Eisernen Kreuzes 2 Kl.
im Alter von 20 Jahren.

Aumenau,  den 14. Januar 1918,

Die tieftrauernden Eltern und Geschwister.

(Sin IW. jhliritcr
sucht Beschäftigung . Näheres
zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle u - ter 1696

GutkthnltkllkllOskll
zu verkaufen.
Bon wem , sagt d.Exp . u 1698

Wegen Zentralheizung ist
ein guter emaiü . Dauer-
brand-Ofe« sowie Ofen¬
schirm za verkaufen.

Irankfurterstraße 10.

Fibeln,
Schiefertafeln,

Grilfelkasten,
Griffel

Schwammdosen und
Ersatzschwämme

sind vorrät g in

SnWMilllgß. ZiM 8.A. H.H.

.Knut ninnwm ut SlUt Mua.
Heute Dienstag , abends6 Uhr, geben wir in der

Metzgerei Ehr . Krem er  etwas

Suppen-Knochen
ab und zwar Nr . 551 bis 650

F eischkarten, Einwickelpapier und kleines Geld sind
mitzubiingen.

Weilburg,  den 15. Januar 1918.
Der Magistrat . Fleischverteilungsstelle.

Düngergips.
Da für Kleef lder und Wiesen Kunstdünger fast nicht

zu haben sind, dürfte es sich empfehlen , Düngergips
zu verwenden.

Anmeldungen auf Düngergips können bis zum
20 . d. Mts . auf dem Polizeizimmer des Stadthauses
gemacht werden.

Weilburg,  den 9. Januar 1918.
_ Der Magistrat.

Fnlmit-Slilidkchkst
mit Kleidm für Konfirmation und Kommunion

Preis «0 Pfennig.
K. Zipper's Knchharrdlnrrg, G. m lr. S.

Bekanntmachung.
Die Diensträume der Kreisverwaltung müssen bis

auf weiteres für den Verkehr mit dem Publik-m am
Montag und Donnerstag auch vormittags geschloffen
bleiben, da sonst bei der fortgesetzt überaus starken Ver-
Mehrung der Amtsgeschäfte den Beamten nicht die er-
forderliche Zeit bleibt , um die laufenden Arbeiten zu er¬
ledigen . An den übrig n Wochentagen sind die Dienst-
läume von 8 12 Uhr vormittags geöffnet.

Ausnahmen können nur m wirklich dringenden Fällen
gemacht werden.

Die D enststunden der Kreissparkasse werden hierdurch
nicht berührt.

Weilburg,  den 11. Jmuar 1917.
Der Königliche Landrat.

Bekanntmachung. 1
Am 15. Januar 1918 ist eine B kanntmachung Nr . \

A . 15330 B. P . 8 ., betreffend „Beschlagnahme und Be¬
standserhebung von gebrannten und and ren künstlichen ;
Mau -rsteinen , Dachz'egeln aller Art und Drainageröhren
aus Ton ", etloff n worden.

Der Worilaut der Bekannimackung ist in den Amts - j
blättern und durch Anschlag veröffentlicht word n.

LtellmttttenScs ScnmlfoMiinfio-cs 18. ArnittkolO
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